Erich Fried

                In der Sprache der Alten

Komm

Volk Israels!

erhebe dich aus deinem Unrecht!

Lass ab von dem

was dich zum Gespött macht der Völker!

Auch die noch freundlich tun

um ihres Vorteils willen

dir ins Gesicht

die rümpfen schon die Nase

und spotten hinter dir her

wenn du den Kopf abwendest:

„Da habt ihr das Volk der Bibel!

So rachsüchtig und so gierig

wie nur irgendein Volk

in der weiten blutigen Welt!“

Komm

Volk Israels!

lasse von deinem Unrecht!

Es ist nicht zu spät zur Umkehr

wenn sie auch hart ist

Denn es winkt kein goldener Lohn

und kein reicher Schatz:

Der einzige Weg

Ist der Weg durch die Sühne

Aber auch deine Propheten

in alter Zeit

haben dir bittere Worte gesagt

und dir nicht geschmeichelt

und doch hast du sie nicht alle

gesteinigt sondern zuweilen

auf einen gehört

wenn auch nur selten lange

Und du weißt doch selbst

wohin der Weg deines Unrechts

den du jetzt gehst und den du

zu einer Heerstraße ausbaust

dich führen muss

der Weg deiner Überhebung

auf dem deine heimliche Angst

schon schneller wächst

als dein lautester Mut

oder die Zahl deiner Waffen

Du weißt welches Ende der nimmt

dessen Tun und Reden

alle um ihn herum

zu seinen Feinden gemacht hat

wenn nicht heute dann morgen

wenn nicht morgen dann übermorgen

wenn nicht übermorgen

dann  zur Zeit deiner Kinder und Enkel

Und du weißt was es heißt

zu leiden und Asche zu essen

du weißt es von deinem eigenen langen Leid her

das dir eingegraben ist

tief wie die Furchen und Falten

die die Zeit gezogen hat

durch dein altes Gesicht

Darum sollst du nun endlich

auch wissen von den Leiden

derer die du selbst leiden gemacht hast

und darum sollst du nicht warten

und sollst ihre Leiden

die du gesät hast

nicht begießen mit neuem Leid

bis sie wachsen und dir

vielfache Ernte tragen

reichlicher als du sie einbringen kannst

in dein Haus

Komm

bevor es zu spät ist

du altes Volk!

Sei nicht zu alt zur Einsicht

sei nicht zu alt zur Umkehr!

Oder müssen sich erst die Ecksteine deines Hauses

umkehren unter den Schlägen

die dich zertrümmern?

aus: Höre, Israel!

